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Beilage zu Nr . 2S1 - er Karlsruher
Freitag , LL Dezember L8VA.

Frankreich .
^ Paris , 8. Dez . Die schon gestern erwähnten Kon¬

klusionen des Berichts über die Kriegsführung Gari -
haldi ' S in Dijon während des Winter » 1870/71
lauten wörtlich , wie folgt :

Wenn der General Garibaldi ein sravzöstscher General gewesen wäre»
lo hätten wir beantragen müsse», daß dieser Rapport und di« ihm als
Belege dlenendcn Schriftstücke von der Nationalversammlung de«
Kriegeminister zugestellt würden, damit dieser prüfe» könnte, ob der
4Sever»l Garibaldi nicht wegen seiner Haltung und , weil er vor¬
sätzlich und ohne Kampf (diese Worte find anch im Bericht
unterstrichen) dem Feind : Stellungen auSliesnte , deren Vertheidigung
ihm übertragen worden war, wodurch er den Verlust einer französi¬
schen Armee und eine militärische Niederlage hrrbeiführte, welche in
der Geschichte nur mit dem Mißgeschick von Metz verglichen werde »
kann, von einem Kriegsgericht

'
zur Rechenschaft gezogen werden sollte .

Mau glaubt, die gestrige Weigerung des JustizmiuisterS
Lailhaud , dem 5. Bureau der Nationalversammlung die
auf die Wahl des Bonapartisten v. Bourgoing (Niedre)
bezüglichen Akten mitzuthrilen, könnte der Vorwand zu
einer Mtnisterkrtsts werden . — Der Pariser Korrespondent
des „Propres de Lyon"

versteigt sich zu der Behauptung ,
daß der Bischof Dupauloup, voll Neue über seine hef¬
tigen Auslassungen in der Nationalversammlung, seine Ent¬
lassung zu nehme» gedenke.

Badische Uhro»ik.
H KarlSruhe , 8. Dez. In der Sitzung de« naturwissen¬

schaftlichen Verein « am 14. November beendigte Hr. Ober «
« chizinakath vr . S hweig den in voriger Sitzung begonnenen Vor¬
trag über dm mittelbaren Einfluß der Geburtszahl aus die Giöße der
Mortalität. (S. .Karlsruher Zeitung ' vom 26. Ns», d. I .) Zu¬
nächst wurde» die bereits begründeten Sätze kurz wiederholt und z» dm
im Großherzoglhum Baden beobachteten Variationen der GrburtSzahlen
von 2.0 bis 5.3 Proz . der Ein« , die Erläuterung gegeben , daß e<
hauptsächlich drei Ursachen seien , welche diese Verschiedenheit in der
Größe der Zahlenwerthe bewirken . Am schwächsten wirke der Preis
der NahrungSmiitel ; stärkere» Einfluß übe die Ehezahl, deren Werthe
in den einzelnen Bezirksämtern zwischen 0,4 und 1,0 Proz. brr Ein «,
schwanken und die SeturtSzahle « um so höher erscheine» lasten , al«
Ke selbst größer werden. Die stärkste Wirkung äußere eine Anschau¬
ung ethisch-sozialer Natur, welche bei dm starz. Zahlen zum höchsten
Ausdruck gelange, aber auch unseren heimischen nicht ganz fremd sei.
Rach dieser Abschweifung wurde rachgewiesm, daß die Größe der Mor¬
talität der Kinder de« ersten Lebensjahre« von der GrburtSzahl abhän¬
gig sei und deren zwischen 0.4 bi« 1,6 Proz. der Siuw. wechselnde
Größe der Zunahme der GeburtSzahlm vou 2.0 bi« 5,3 genau ent¬
spreche. Diese Variation der Kindersterblichkeit sei es hauptsächlich,
welche die der Gesammtwortalttät bewirke , und bestätige somit dir
RichtigHit der von WappäuS hinüber geäußerten Bermuthusg.
Aber auch die Zahlt « der über 1 Jahr alten Gestorbenen würden noch
d«w>flußt, insofern diese mit Erhöhung der GeburtSzahl >.m 0,4 Pro»,
der Emw. aosteigev . Au einer Reihe von Beispielen wurde nunmehr
gezeigt, wie die vorgetxazenen Verhältnisse , vorausgesetzt, daß hinrri-
chspb große Zahlen uud Zeiträume vergliche » werden , sich bei dm Er¬
fahrungen nachbarlicher Länder wieder staden. Durch diese Uebrrein-
stinunnng ewpsehle e» sich, die GebmtS-Sterbezahlm al« Maß zu ge¬
brauchen, dessen Welch voraussichtlichAnerkennung stadere werde, da in
den zu prüfenden Zahlen durch Abzug de« GeburiS - Sterbeeivfluste» die
HriKe der übrigen vmthailhaft oder uachthetlig aus die Mortalität wir¬
kend« Ursachen sich leicht zistermäßig ststftelle« laste und da« Ergebmß
rin« s^ chm Klaelrgnug bet den jetzt vielfach aufgeworfene» Fragen
ter ksWkichen Gesundheitspflege ein entscheidende« Gewicht besitze. Die
ans weitM ständergebirte anwendbare» Geburt « - Sterbezahlenreiben schri-
« » übrigen« neben dem praktisch « auch wissenschaftlichen Werth zu
besitzen, da diese konstante oder nahezu konstante Gleichgewicht -Positionen
barstelly», um welch« die Eiuzeldeobachtungm hin « uai» herjchwankm.
Wen» aber da« Beständige in dem Wirrwarr der «fahrungSmLßig«
Lhatsache» nachgrwiesm sei, sei eines der Ziele der Wissenschaft erreicht .
An» Schluß wurde darauf ausmerksam gemacht , daß entsprechend dem
Borgitrptzehm , die BereuHeilung der MortalitätSorrhältniffeverlange,
daß mindestens die Hahlen der Einwohner , der Geboren« , der Gestor¬
bene» und der gestorbenen Kinder gleichzeitig zu gebe» sei« , da unter
almr Diesem ein Zusammenhang bestehe und die eine Zahl ohne die
ander« unverständlich sei.

Weiterhin berichtete Hr. vr . Michaeli « üb« eine in Gemcin-
schaft mit Hm, Sind. I . Ananosf anSgesührte Fortsetzung sriner
Untnftrchungen über aromatische PhoSphorverbiodungen. Bringt mau
»- früher beschrieb,» PhoSph^ ylchlorid k6I,0,S , mit Master zn-
sm»»«a, so bildet sich die der pholpharigm Säure entsprechende pho«.
pßerchligeSäure Dieselbe bildet eine farblose kiystallini-
jch« Maste, welche bei 7b* schmilzt und höher erhitzt io Benzol, Phenyl-
ptzMtzhi» . und Metaph^ ph»,säure prM . Sehr inte« staut ist, daß
die Säure nar einbasisch ig, rbeojo wie die phoSPhorige Säure , ob¬
gleich sie 3 W»fl«st»ff-S!vmk enthält , fich um al« zwetdastsch erweist .
Es wgr zu vnmmhen, daß die vbo -phenylige Säure deßhalb nicht
k (OH),e »2, syader« Okv,ll,2 (0S) kooßttniet sei, uud die« wurde
anch » der Lhat dmch die Einwtrkaug von PhoSphorpmtechlorib aus
dwiBtlbindong bewies« , «bmso wurde durch Einwirkung von PhoS-
-htntzlttvachlortb . auf PhoSphorige Säure definitiv
»» chgewiesro , daß letzterer dir Konstitution OkS
lOS), gnd nicht k(02 ), , » kömmt . Zum Schluß erwähnte
de, B« «agend« noch einer »Sderru neu dargeftellten Verbindung de«
DiäthtzlphenylphoSphiu« (V, 2, ), mit deren Uulrrsuchuog Hr.» uanoss beschäftigt iß. — Nächste Sitzung Freitag de» 11. V>»br.

8 Heidelberg , 8. Dez. Hiesige Kanfleute . welche 3 - und
k-Krei-z« stücke gegen neue Münze Umtauschen wollten, beklag « fich
über Schwierigkeiten, welche ihnen bei den IlmwechSlcngSstillen hin«
sichtlich »« Annahme abgegristerl « Stücke gemacht «erd« und nUä-

r« ictzhalb, auf fernere Mitwirkung zur Durchführung rasch« Um¬
tausche- Verzicht« zu müssen .

ck Offenburg , 8. Dez . In der gestrigen Sitzung de« Bürger «
aurschufsr « wurde der vom Gemeindirath ausgestellte und vo»
un« bereits übersichtlich witgrtheiltr Boraaschlag für da« Jahr
1875 genehmigt. Wir Ihre Leser fich erinnern, habe» wir unter den
umlagefteim Steuer kapiialim das weibliche Lehrinstitut mit 41,730 fl .
herrorgehobe«. Der Bürgerausschuß kounte sich bei dieser Position
nicht »irsagen, den Wunsch auSzusprcchen , die Gemeiude möge nun¬
mehr unter den gegebene» Verhältnissen und den notorisch schlechten
Beziehungen zwischen Stadt und Lchrinstitut letztere« zn den städti¬
sch« Umlagen beizi-hen. I « der Lhat läßt fich auch nicht absrhen,
warum die Stadt einer Korporation Umlrgefreihcit »erstattet, mit
welcher st : nicht ohne deren Verschuld « auf so gespanntem Fuße steht .
Die übrigen Anträge des GemeiuderathS wurden ebenso mit über»
wiegender Majorität angenommen. — Gegenwärtig machen die Jagd -
Versteigerungen in der Umgegend OffeuburgS viel von fich re¬
den . ES scheint zwischen den Jagdliebhabnn — meist Franzos« und
Rüsten — eine Art Rivalität eingetreten zu sei», jedoch zum Nutzen
der Gemeinden. So wurde gestern die Windschläg« Jagd, di« früher
kaum über 200 fl. kostete, von dem Fürsten v. Sayr- Wittgenstein
um 1500 fl. gesteigert . — Der kathol . Geselleuverein hat
zur Tilgung der auf demselben lastende « Schuld« ein« »Bazar' in
dem kathol . BereinShause eingerichtet . Die Gaben hiezu find durch
rin« autographirtm, an die »stets opferwillig«» Herzen der kathol.
Frau« »nd Jungfrauen' gerichtete» Brief de« GesellenpräsrS Halling«
in üblicher Weise zusammeugekommen. Da die Lokalpresse vou er¬
wähntem Schreiben geeignete Notiz genommen und darauf hiagewie-
sin, wie zeitgemäß (l) da« Unternehmen fast unmittelbar nach dm
Verhandlung« gegen Kullmano sei, so besä ränkt fich der Ursprung
der Gaben auf ein« sehr klein« Kreis. Trotzdem ist das Zustande¬
kommen eine« zur Unterstützung römischer Interest« unternommenen
»Bazar « ' in einer sonst dnrchau« natioualgestimteo Stadt ein Zeichen»
daß die nationale Richtung nicht auf den Siegen ausruhm darf, son¬
der» immer »rege und wach ' bleib« muß. — Letzten Sonntag hat
der ständige Gottcsrierist der in der Konstttuirnng begriffen« alt ,
katholische « Gemeinde Ossenburz« begonnen. Pfarrer Ma-
zamc au« Prffa« hat die Pastocation in provisorischer Weis« über¬
nommen. Damit ist eine der wesentlichen Vorbedingung , wie sie im
sog. Altkatholiken-Gesetz vorgesehen find, erfüllt.

Der Vorstand de« hiesigen Militärverein » hat «ine Auffor¬
derung an alle Vorstände der Militäroereine de» Bezirk« Offeadurg
erlassen , in ihren Gemeinden bei den Frauen und Jungfrauen Nach¬
frage zu halten und zur Eiklärnng aufzufsrderu , welche derselben im
Falle eines Kriege« bereit seien , in den ihren Gemeind« zunächst ge¬
legenen Mililärlazarethe » freiwillig die Pflege der Krank« und Ver¬
wundeten zu übernehmen. Wie bereit« miigeiheilt, ist für hirfize Stadt
rin solche « Militärlazarelh , und zwar im Waisenhause in A»«stcht ge¬
nommen.

Freiburg , 7. Dez. (Schw. M.) Samßag den 5. d. M. hielt
der außerordentliche Professor der deutsch« Sprache und Literatur Vr.
Paul , früher io Leipzig , Nachfolger des j-tzt in Prag wirkmdm
Professor Martin, seine Zriaugurakede . Sie handelte von Schrift¬
sprache und Mundart. Redner entwickelte dabei seine Ansicht von de«
Fehlen einer allgemeindeutschen Sprach ; zur Zeit der Hohenstaufen
und zeigte, wir unsere neuhochdeutsche Schriftsprache theil» auf die
Sprache der kaiserliche« Kanzlei i« 14., 15. und dm folgenden Jahr-
Hunderte », theil« auf da» Bedüisaiß der Buchdrucker , theil« anch be¬
sonders auf di- Lriher' jche Bibelübersetzung, seinen Katechismus u. s. w.
zurückzuführen sei. Wa« die Mundart« beirifft, so führte a io allge-
meimn Zügen au», nach welchen Gesetzen sie sich entwickeln . — Seit
einig« . Wochen weilt wieder Berthold A u e r b a ch in unser» Mauer« ;
er beschäftigt fich , wie man hört , mit der Ausarbeitung eine« neuen
poetischen Werke«.

» « mischte Rachrichte«.
— Leipzig , 5. Dez. (Preßpr o z e h.) Der Redakteur de«

»Leipziger Tageblatt « ' , Friedrich Gottlob Hüttner , in Reudnitz,war unter'« 29. August d. J . in einer U -tersuchuugSsache auf Grund
einer Anklage wegen verleumderischer Beleidigung von Behörden, be¬
gangen durch Wiederabdruck im .Tagblair' , vom 4. Juni d. I ., als»
Verbreitung eiuc« grobtojartösen uud kalnmniatoiischm Artikel« de«
»BolkSstrat« ' vom 10. Ap . il d. I , vom Eiqzelrichtrr Hr einer ganz
«rcepüonell hohen Sefängnißstrafe — sechs Moaat« LaadesgefLuguiß
zu Zwickau — verurthetlt worden. Er wandte verschiedene Rechtsmit¬
tel gegen diese« Srkenntn 'ß ein , von den« ein -- der Einspruch, in
öffentlich mündlichem Verfahren heutr Vormittag verhandelt wurde.
Hüttner hatte jenen verletzende » Artikel de» sozial - demokratischen Blat¬
te« nur deßhalb in ein.-m polemistceodm Leitartikel anzezoge», um ge«
legenllich de- Streites de« Raches ter Stadt Leipzig mit dem Ministe¬
rium de« Jauern in der Amtsblatt -Frage an der Thutsache , daß der
»BolkSfiaat' jene argen Dinge ungestraft schreib « dürft , daü »Tage¬
blatt' aber wegen eine« Angriffe« auf Landtags-Abgeordnete «in« ge¬
wissen Richtung gemaßregelt werde, recht angmsällig zu zeig« , »aß die
Regierung ' Mi! zweierlei Maß « este . Sine beleidigende oben verleum¬
derische Absicht lag der Redaktion de« .Tageblatts ' dabei fern . ES ge¬
lang der geschickten, warmen Vertheidigung de« junge» Recht«aywal!«
Broda , seinen Klient« vor der Anschuldigung der Lerleirmdung frei-
zumach-.a , «nd s, ward besten Strafe durch den Gerichtshof in rin,
Geldbuße von 200 Thalera verwandelt. Der .Volk staat* ist übri¬
gen« onn auch wegen jene« Artikel » »erfolgt »nd vernrih .ilt worden.

- k. Karlsruhe , 8. D z. (3. AbonneMentSkonzert.) Da«
dritte Konzert de« grofh. Hoforchester » dot nur Boczügliche«.Der westliche Borwag fast jeder einzeln « Programmnummer löste die
Zungen der gespannt lauschenden Zuhörer zu ei -!»» wahr« Kreuzfeuer
wohlverdienter Lobsprühe. Bolkwau» und Raff liefert« den Stoff
für dir orchestral « Vorkommnisse de « Abend «. Uaier dm begabt«
Komponisten der . Gegenwart zählen die geuanotea z-vei To -.dichter un«
bringt z» den begabtest « und fruchtbarste ». Al » ei» besondere« Merk¬

mal de« modern« kompofitiorischea Schaffens erkennen wir die unein¬
geschränkte Beherrschung und Ausbeutung de« Material « der Verstel¬
lung ; darin stehe« sowohl Raff als Bslkman» »Sllig auf der Höh«der Zeit. Dagegen tritt der kühn; Ausbau, die stetige Entwicklung de»
gedanklich « Jnhaüe« mehr zurück . Während bei dem größtes Sy«,
phouiker aller Zette», bei Beethoven, au« einem eiusachrn , fast unschein¬baren Motive ia immer kräftigeren Zügm, in immer höherer Steige¬
rung eine Tondichtung erwächst, der« Großartigkeit weit üb« dm ge-s»Ähnliches Gedankenkreis hinaus , agt, müssen wir un« hi« theilweise
mit der Farbenpracht des Orchrster «, mit einer Fülle geistreich« Ge¬
dankenblitze begnüg« , und Hab « es zumeist mit der « ehr oder min¬
der glücklich getroffen« Darstellung einer gewissen, vom Tondichter
programmmäßig bekannt gegebenen Idee zu thuu. Groß« Eindruck
macht« die stimmungsvolle, dramatisch belebte Ouvertüre zu ^Körrig
Richard lll . ' , von Volkmamr. Die Ausführung dieses Wake « , wie
der .Leonorrn-Symphonit' von Raff trug sowohl d :m leitenden Diri-
garten, Hm . Hoskapellamster Ruczek , als dm mit sichtlicher Liebe
und Begeisterung bei ihrer Sache weilenden Mitgliedern de« großh-'
Hoforchesters lebhafte Ehrenbezeugungen ei». Zu den hervorragendst«
musikalischen Erscheinung« der Gegenwart gehö. t die, in drei groß«
Sbtheilungm getrennte, Symphonie .Leouore ' von Raff . In ihr h<tt
der Komponist unternommen , den Inhalt der bekannten Ballade von
Bürger zu mufikaltschir Anschauung zu bring« . I » einem .Allegro
und Andante schildern die beiden ersten Sätze da« Liebesglück Wilhelm'»
und Leonoren'S ; der brüte Satz (Marschtempo) charakteristrt die Tren¬
nung der beiden Liebend« , und im Letzten Satze beginnt erst die eigent¬
liche Ballade . Beklemmend legen fich die . schweren Träume ' Leonorm'«
aus da« Gemüth de« Zuhörer« ; deutlich klingt e« au« den Tön«
hervor :

,U«d immer weiter, hop , hop , hop l
Ging'^ sott in s-usendem Galopp ,Daß Roß »ad Reiter schnoben .
Und Ktr« Md Funken stoben ; '

rin ruh grr Satz (die Wiedervereinigung i« Tode) beschließt ba« Ganzein völlig befriedigender Weise .
Wa« immense Geschicklichkeit in der Handhabung de« musikalisch«

Sestaltuug«apparateS aubetrisst, dürfte Raff nicht leicht ein derzeitiger
Komponist an die Seite gestellt werden . In farbenreicher Klruzkombi-
Nation, wirksamer Führung brr Waffen , mannigfaltige« AuSbaue der
Gedanken leistet Raff geradezu Frappante « Md Hinreißende ». «m de-
dmtendsten stellt fich wohl der erste Satz der . Leonoreo -Tymphonie '
heran« ; besonder « anziehend wirkt sodann der Marsch durch seine Ori¬
ginalität. Der königl. bayrische «onzrrtmeister, Hr. Jos . Walter -'
spielte da« Korzerr von » iotti , Md Ballade »od Polonaise
von BieuxtempS. Seine klare, zu bewunderuagSwerthtr VollendungMd Sicherheit gediehene Technik eroberte ihm die Sympathien de«
Publikum« im Sturm. Aeußeist wohlthuend war der schöne, mit see«
lenvoller Wärme Mb Weichheit au« dm Satt« hervmqiiellmd« Ton»
De« höchst« Beifall« hatte sich gleichfalls Fra , Iaide vom Hofthea«ter zu Darwstrdt zu erfreuen̂ Mt rmzewöhttlichtwStimmmittel«
auSgerSsttt . verbindet di- Künstlerin eine vorzüzliA GrsanzSfnttgkeit»nd einen feiufianigen, schön »llarcirt« Bortrag . Der außerordentlich-günstige Ruf der Frau Jaide, namentlich al- Opernsängerta, ist längst
festgegründet und dürste es dem hiesigen Publikum hohe, Interesse ge¬währ« , die Sängerin vielleicht al« Gast an unserer Hofbüh.-te zu de-
grüßen. ..

JhrrMönigl- Hoheit« der G.»ßher,»g und die Frau Sroßherzogi«
zeichneten da« gelungene Konzerte dmch ihre Aawesenheit au«.

äittrrarische «.
^ Leid und Lust. Nene Novcklm R »bert Wald¬müller (Ed. Dnboc) . Stuttgart bei Eotta. 3 Bände. 1874. ,
Während unsere Roman - und Nosellmliteratur vielfach Mt« dewr

"'
Einfluss - «tu« vtelv«breU «tm pessimistischen Weltaussaffmig steht «nd
ein« ernsten, fast düster» Charakter an sich trägt, ohne froheAüSfichkeA

'
und Hoffnung « für die Zukunft , oder ab« , um'

Eindruck ,» mach«und pikant zu sein , ia Exzentrizitäten fich b-wG ; so «cktttm« i»Robert Wal dm aller ein munteres vielgereiste« Stecher Kind
entgegen, ba» in'« »volle Menschenleben * greift; Fröhliche« und Tra»
rige«. Leid Mb Lust herausholt , öfter scheinbar höchst einfache ; hem»- - e
Md schmucklose Stoffe , um au« ihn« dmch eia meisterhafte» Od
zählungStalntt « greefeude psychologische Bilder ^ « sprechende Gemälde
»oll Frische und L-bm zu gestalte«, « ia solche» Geprägt WW seich
vielgekesene reizende « lpentdylle .Walpra ' an st», eien «oikl- und"
Dorfgeschichte von « greifend « N«Urwahrheit , In ' d« der Dtchwr fitz

'
al« ein fein« Beobacht« und Kenn« »olk-thümitch « Sittm char «st>

^
t« ifirt und MS ihoea heraus die zarten Fädeu der Satwicklung p»
flechwn weiß. Walpr, ist unter, «alehuuttz an «ine, enzltsh» vre-
wandten Stoff, eine Fortsetzung auf dem W -ge d» Dorf -Idylle, die d«D cht« schoa früh« ia einer bei Cotta erschienenen Samqlnng gm
pflegt hat, während « t« Gegensatz zur Schilderung diese« Kleioleb« »in seine« gromaa »Unter de « Krummstabe ' ein umfassend̂
kulturgrschichttichr« Gemälde entrollt. I , deu neum Nsvellm .Leid uud
Lust* greift « Stoff : det verschiebmsteu Art auf, von ernste« uud
heite m Charakwr, harmlose Zufallsgrschtchwo , wie tragisch ergoeffeude .
B .rwickiuugen : .Urbrrl Md Wtttt' , .Da» Räthsel der Rar Eroult-
darbe ' , . Politische und unpolitische Herzechbündnifft' , .Mode aufdejch*
Land ' , . Jffftsa' , . EingeschneÜ ' . Wir folg« ihm auf die Schlacht»
selb« von Metz ( .Atmä - Blbert ' ), «ach der Normaadie (»Auf Freierch
küß« ' ), nach dem . Golf von Argos' , wie üb« da« ftrne Me«, « ch -
Auftrali« (»I « Schlepptau '

» »Zwischm Wosswund Himmel*), lmewe
Stätten , die d« versaff .-r au« eigenen Arschauungen keimt . Mi st
liegen deu einzelnen « -zählungen thaisächlich« BorgSige zu Srmck.wir denn die von d« Kritik vielfach al« Perle der dreibändig« Gä«« »>
lang bezeichnete Novelle .Aimd: Bidett' in dem hint«l,ff« m Tage¬
buch eine« Metzer S -fmigene » ihre reale Nn>erlag« hat. «lle 'dies-;Dar- -
stellMgrn tragen da« « ep^ige einer frische » , lauf Unmittelbarkeit »ad ftN rtmwahrheit ruhenden» « ll .-m Seatimmtale » Md Düster» au« »««
Weäe gehmden Erz« iluag«weise u >d bietm darum dem Leser eise ge¬
sunde, angenehm mundend« Kost Md reichliche» fröhlichen Genuß.



Handel rmd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

blatt M . Seite .
HuudelSderichtr .

Et . Petersburg , 8. De, . In der heute staltgehabten « rne -
« ^Versammlung der Kiew - Prester Eisenbahn wurden alle
van der neuen Verwaltung eingeb,achten Anträge mit großer Majori¬
tät und unter Zustimmung de» RegierungSkommisiLr» genehmigt. Ein
im Ramm der Opposition von Kconenberg gehellter Antrag wurde
von dem RegterungSkommifsär »Mt zur Berathung gelassen . — Der
Reingewinn für de« Jahrgang 1874 wird nack » dm Mütbeilunge » der
Verwaltung mindistens 3 M llionen Rubel betragen, für das Jahr
1875 ist dersiloe aus 3 .400,000 Rubel veranschlagt.

Berlin , 9. D -z> Tetreidemarkt. (Schlußdericht.) Wetzen ver
Dqembrr 61»/», per April . Mai 189 R.-M. Roggen per De, . 5a«/, .
per April-Mai 150 R. M . RübSi per Dezember 18»/, . per. April -
« at 57.40 R .-M . Spiritus per Dezember 18 Thlr. 20 Szr ., per
Kpril - Mai 58.10 R .-M. Hafer per Dezember 62»/«, per Aoril Mat
174 R..M.

Köln . 9. Drz , (Schlußbericht.) Weizen behauptet, effekt. h -efta«
6 Thlr. 25 Sgr . . effeki. fremder 6 Thlr. 15 Sgr. , per März 19 Mk.
30 Pf . , per Mai 19 Mk. 20 Vs. " sg,n fest , effekt. hiesiger 6
Thlr. 7-/, Sgr. . per März 15 Mk. 45 Pf ., per Mai 15 Mk. 10 Pt .
« SM still , effektiv 9 Thlr. 24 Sgr . , per Mai S1 Mk. 10 Bf.
Hafer effektiv 6 Thlr. 20 Sar. . per März 18 Mk. 25 Pf. , per Mai
— Mk. — Pf. LeinS - loeo 10 Thlr. 22 -/, Sgr .

1 Hamburg , 9. Dez . (Schluhbericht.) 'Wetzen De,or.>Januar
185 S ., per Jan ..Febr. 187 G. , per April - Mai 191 G. Rogg-u per

Dezbr .Ja161per Jan .- F-'or. 159 Z . . vrr Apcil Mai 153 S .
Besitz . 9. Drz . Wetzen prr Herbst 4.85. bi « 4.87. Hafer fest

2 .31 bis 2 .32. Weizen . 85pf . 4 fl . 60 kr. di» 4 .70 . 89pf. 5 .30 bis
5.35. Roggen 3.70 di« 3.75 . Gerste 2.90. bis 325 . Hafer 2 .17 bis
2.20. Mai» 3.95 bis 4.5 , Banate : — . bi« — . . neuer M,i «
2.95 bi« 3 5 . Hufe — bi« — RübSl 4L Spiritus 21 . Wetzen

6.1, . Paris , 8. Drz. Auch heute war da« Lomipaut ganz ordent¬
lich, dagegen fiel dir Spekulation durchaus aus ihrer Hauffe-Rolle.
Wir ließen gestern Rentm zu 99 .42 und 62.80 / uud staden sie heute
5pro, . zu 93 .95 und 3peo;. zu 62.45. Al« allgemeine Ursachen dieser
Reaktion st» d die internationale » Grldmarkt -Vnhältnifs« anzusühren,
die auf den Turban - und andern Werthm lasten und auch dm Ren-
tmmarkt beeinflussen . Man machte aber auch spezielle Motive geltend,
einerseits dm zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien wegen
Euba 'S drobende » Konflikt und andererseits einen Artikel der ,D6bat »' ,
der Defizits übe : Defizits aufd ckl u- d in der Tbat Baiffe unter Brü¬
dern werth ist. Italiener mit 32 Cent. Ba sse 67.62 , österr. Staat « -
bahn unverändert 695 , Lombarden ebenso 291. Türken sehr flau
44 75 nach 44 65, Peeuvianer 69 -»/, » , Spanier 18 -/, .

s Hart « , 9 Dtz RübSl per Le, «. — , per Januar -AprN
— , per Mai-A» ug — . Meh ! 8 Marken , per Dezbr. 53.25,
per Januar -April 53 .25 . per März-Juni 54 .25 . Weizen per Dezbr.
25.25 , per Jan .- April 25 .25 . Spiruus pr: Dezbr. 53.75 . Zucker , 88»
d-sponible 53.25 .

Amsterd » 9 . Dez . Wetzen loeo geschält« , . , p«e März 272,
vrr 4»a> 275. Roggen loeo ruhig . prr März 187 -/, , prr Mai 184 .
RübSl loeo 32 - tz , per Frühjahr 33 - '» , per Herba 35»/,. Rap - loeo
- prr tzrütjad- 355 , per Herbst 367 .

Antwerpen , 9. Dez. ( F . kf . Ztz .) Petroleum HSher, raff . disp.

27— , per Dezember 26 -/„ per Januar 1875 26 »/, per F -bruar 26—1
per März 26- , vier erste Monate 26 -/, . Häute 4227 B. verkauft,
Schmalz ruhig , Wi cor loeo 41, Abladung Dezember 33 -/» . Kaffer
ohne Umsatz . Rübenzuckr 54 »/, . Geschälter Reccanfie-ReiS 7—7»/».

London . 9 . Dez . Eoasol« 92 , Amerik. 102' /» . Schwimmende
Wttzrnlaouügm: aagekommm —, zum Verkaufe an geboten 7 Cargo«.
Getreide fest, aber sehr ruhig.

Liverpool , 9. Dez . Baum«ollen Markt . Umsatz 12,000 B^
davon auf Spekulation und Export 2000 B. Stimmung unverändert .
SuratS matt. Verschiffungen weniger aiiqcbolen.

Reu - Aork , 8. Dez . Goldagio 110' /, . London 4,85 »/, . Baum¬
wolle middling Uplarid 14»/, c«. Petroleum Standard white 11' tz t«.
Mehl extra State D. 5,20. Rother F- ühjahrSweize» D. 1,22. Schmatz,
Marke WUcor 14. Speck 11 . Baumwoll - Ankünfte vi sämmtlir, .«
HLfm der Union 22,000 B. , Export nach England 11,000 N,, nach
dem Eorrtinmt 1000 B . Hiefigec . Baumwollen -Lorrath 634,000 B.

Witteruug-bevhuchtuuge »
der »rserrologische » Glatio» K« lSr»tze.

9. Dez.

Boroaltter
t» -u».

reoqie-rawr
i» »0.

Feochtig-
knt b>

Pr»»v>t«»
Wad. Himmel . NSitter » »^

Mrg0. 7Ud> 7Z1.8 «w -t- 9.6 71 SW . bedecktSlt -rw, Regen.
weg«. , „ ow»-i- 7.6 80
Ncch« » . 732 .8 «» -l- 4.6 85 '

Berantworüicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Marktpreise der Woche vom 29 . November bis 6 . Dezember 1874 . (MtgethM vom StaMschm Bmean.)

Marktorte

Konstanz .
Neberlmgen . . . .
Llllmgen . .
Waldshut . . . . . .

Müllheim .

Lahr . . . . . . . .
vffenburg .
Baden .
Rastatt
Karlsruhe .
Durlach .
Pjorzheim . . . . .
Bruchsal . . .
Mannheim i .
Hrtdelberg . .
« osbach . . .
Wrrtheim. . .
Echaffhansm .
Basel .
Etraßburg . .
Mainz, st. Dez . ,
Knuksuri 3. Dez. .
Lürzburg » 5 / Dez. >
Ŝtuttgart , 30. Nov.
München , 5. De^ .
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Stück 4 Ster
(1 Klafter )1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund -« 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner --» 100 Pfund

fl. kr.. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. tr. fl. kr. IT kr. k7 °
kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.I fl. kr. fl. kr.j fl . k . fl> kr.

- - _ _ 1. L6 1. 54 3. - 9 8 -/, 5»/L 20 18 20 18 22 42 26 40 11 27. - 20. - 1 . 24 - - — — - — — —>
6. 3 6. 5 5 . ^ 4. 38 5. K3 — 1. - 2. - 9 8 7 S-/r 16 14 20 14 22 — 20 — 15 24. - 18. - 1 . 24 — — —m— —

6. 1 5. - 5. 30 5. 10 1. 9 1. 12 1. 36 7 5 7 4- , 18 13 — 12 19 31 26 32 12 20 . - 14. — 1. 15 — - 1. 12 1. 12 — ^ 1. 1»
6 - 6. 10 4. 55 1 . 30 _ _ — 8 6 5V, 4' e — 16 — 14 13 34 35 27 12 24. - 17. - - - - — - - — —

1 . 42 _ ... 2. 30 7' /, 5' /, 5 4 18 16 13 16 2 ) 38 35 43 12 32. — 22. - - — - - 1. 12 — — — — — 56
6. 12 4. 56 5. 52 5. 15 1 . 9 _ 2. 36 8 ' /, 5 -/, 4 -/, 18 16 18 14 20 34 30 34 13 26. - 17. - — — — — -
6 . 14 5. 18 5. 5 1. 24 1 . 45 2. 30 9 6 4V, 20 16 16 16 22 36 30 30 12 27. - 18. - 1. 12 — 1. 6 1 . 6 - — — 541
6. 12 4. 48 5. 9 _ _ 1. 9 1 . --4 2 . — 3 _ 1 '/, 3 '/, — 12 10 14 13 32 25 24 12 24. — 16. — - —. — 1. 6 - 54 — — 48
6. 15
6. 6

5. 4 5. - 1. 26 1 . 12 1. 48 8 5 5 4 ' /, 20 16 12 15 20 35 26 30 10 27 . — 18. - — 54 — - 45 - 50 — — — 40
4. 48 5. — 5. 12 1 . 17 1 . 30 2. 48 9 5 4 '/, 4 13 16 10 11 20 36 24 30 12 26 . - 16. - 1. - — — 43 - 48 — — 4L

_ _ 1. 8 _ _ 2. 38 10 6 7 5 22 19 22 17 20 36 35 32 12 30. - 18. — 1. 6 - - — 50 - 58 — — — —
— _ — - 1. 3 1 . 40 3. -

p - 4» , 6 4- , 22 16 20 16 20 34 30 23 12 29 . - 18. 30 —53 — — 42 - 50 — — — 40
_ _ — _ 1 . 15 2. 54 5 ' /!

2
' - 4 ' /r 22 13 18 15 20 37 28 32 9 30 . 30 20. - 1 . 6 — — 42 - 49 — — — 4»

6. 19 — _ 5. 14 1 . 9 — _ 2 . 36 9 7 4' /, 19 15 20 16 20 35 - 27 32 12 32 — 24. — - 56 —. - — 44 - 51 — — — 42
_ — _ _ 1. 15 _ — - 7 - , 6-/, 6 4 22 13 15 18 22 36 27 32 12 40 . - 22. — 1. 24 — — 44 1 . 12 — — — 32

6. 6 —. — 5. 18 1 . - 1. 52 3 . - 8 6 6 4 22 16 22 18 20 34 26 28 10 36. — 24. - 1. - — - - - - 50 — 3»
6. 21 6. 15 5. 45 5. 36 5 . 30 1. 30 1. 48 2. 48 9 7 5 4»/. 20 15 12 15 19 40 20 36 10 34. - 24 - 1. - — - 36 - 41 — — -

— —. - 1. 30 — ' - 2. 24 9-/, 7 ' /, 5 4' /, 20 16 20 18 22 36 23 32 10 30 . - 19 . — 1. 8 — — 40 - 50 — — — 36
5. 45 4. 54 5. - — 57 - 48 2. 6 9 4 — 14 —- 14 13 28 20 28 11 - — - — —. — — 48 - - - — — — —

5. 40 5 . 32 5. 10 4. 49 5. 3 - — —. — - 7" s 4- , 4 — 14 14 12 18 32 20 32 12 28. — 18. - - - — - l— 50 — — -7- — - -
— — 1. 38 — — 8 6-

'
6 '/, 4 -/. 17 14 17 21 2l 33 28 — — — — - - — - - - - — — — — - - -

6 . 18 - 5. 22 5. 50 5. 43 — 1 . 20 2. 44 12 6 5 24 22 24 26 28 40 28 — 14 2S. — 22 . - — —- - — — — - —' -

6. 28 — 5 . 32 5. 36 5. 45 1. 2 — — — — — — — I - — — — — - - - - — —.

6. 30
5. 54
6. 34
6. 1

6. 12

5. 26
5. 33

5. 24

5. 26
5. 5
5. 12
4. 18

5. 28
5. 8
5. 12
5. 18

Berlin , 5. De; . Roggen 4 fl. 40 kr, RüM irr. Zentner Mannheim 18 A. 30 kr. , Mainz
Berlin 16 fl. 11 kr

- fl. - kr. , Frankfurt 18 fl. SO ?r..

M .58S. Gemeinde Emmendiugen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge vvn Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenige« Gläubiger , bezhw . deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Ein-

Präge von Vorzug »- und Unter pfandsrechteu länger als dreißig Jahre m dm Grund-
»nd Unterpsandbüchern der

Gemeinde Emmendiugen
»iuaeschriebeu find , werden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5. Jmn 1860,
»ie Bereinigung »er UnterpfandSbüchrr betr. (Regierungsblatt Seit« S13) uud des
Gesetz «» vom S8. Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr. (Ge.
letze», und Verordnungsblatt Seite 43) aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - uud Psandgericht, unter Beobachtung der in ß SO der Voll-
« ^ -Verordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 44)
vorgeschriebeneu Formen nachzusuchen , fall» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen
Grser Einträge zu haben glauben , »nd zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS ,
» >ß die

innerhalb sechs Monate »
» nch dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der m den Büchern hiesiger
«Gemeinde fest mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rathhause
»«hier zur Einsicht offen liegt. *

Emmendiugen , den 30. November 1874.
Das Bewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkomonffär .

Weu , ler . Bürgermeister . A . Roll . Rarhschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Santen.

M .5S8. Nr. 55,285 . Mannheim .
Gegen Wundarzt LudreaS Bollinger
»« Mannheim haben wir Gant erkannt,
« w e» wir» nunmehr zum RichtigstellungS-
»nd 8orr «g»oersahren Tagfahrt anberauwt
MUs

Dienstag den SS. Dezbr . d. I .,
Vormittag » 10 Uhr .

M» « erden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem GrundeAnsprüchean
Sie Gautmaffe machen wollen, aufgesordert,
salche in der angesetzten Taxsahrt , bei Ver -
mmidnng de» AuSschluffeS von der Gant,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftkch «der mündlich, anzumeldev
»üd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
LntrrvfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
VevttSnrknnden »orzulegen »der den Ve-
weis durch andere Beweismittel anzntrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger »nd ein GläobigerauSschnß ernannt
»od ein Borg- oder Rachlaßvergleich ver-
flicht werden , uud eS werden in Bezug »ns
Gargvergleiche uud Ernennung des Masse-
PflqjerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit der Erschw-

britrelend angesehen werden.
Die im Ausland « wohnenden Gläubiger

Mcheu längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
g^hier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestell« , ,

oetche nach den Gefetzen der Parrn sewft
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteres
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 26. Nov. 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
<krds»riavrmgr>.

M.481. Osfenburg . ZiriakKiefer
von Hesselbach bei Oberkirch , welcher schon
vor vwlen Jahre» nach Amerika auSgewaa-
dert und besten Aufenthalt unbekannt ist, ist
znr Erbschaft seiner Nichte , der zu Zusenho-
sen verstorbenen ledigen Sofie Kies er von
Durbach, kraft Gesetzes mttberusen.

Derselbe wird nunmehr aufgesordert, sich
binnendrei Monaten ,

von heute, zur Teltendmachuuz seinerRechte
auf fragliche Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls seine Erbgebühr Denen zuge-
theilt würde, welchen sie znkämc , wenn der
Borgeladeae zur Zeit teS ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätte.

Offenburg , den S7. November 1874.
Der Großh . Notar

A. Leiber .
M.470 . Mannheim . Johann Such

von Feudenheim , geboren den 16 . Januar
1834 , welcher vor mehreren Jahre« nach

Amerika auSgewandekt , ist zur Erbschaft
seiner Mutter , der am 18. November 1874
verstorbenen Taglöhner Bernhard Kuch
Witiwe , Eva , geb. Link , von Feudenheim ,
gesetzlich mttberusen .

Da sein Aufenthalt längst unbekannt ist,
wird derselbe zur VerniögenSaasuahme und
TheilungSverhandlung aus Ableben seiner
vorgenannten Mutier

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Anfügen hiermit vorgeladen, daß
bei seiner Nichtanmeldung der Nachlaß allein
Denen zngetheilt werden würde, welchen
solcher zugesallen , wenn er , der Geladene,
oder eheliche "Abkömmlinge desselben , zur
Zeit der ErbschaftSeröffnung nicht am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 23. November 1874.
Großh . Notar

A. Henninge r.
M.486 . Kreibürg . Euphrosine Rie¬

der , Mathias Rieder und Marzeline
Schade , geb . Rieder , Ehefrau der Kon-
rad Schade , Alle gebürtig von Ettenheim ,
find znr Erbschaft ihres Vater» , der dahier
verstorbenen Maurermeister » Leopold Nie «
der , berufen.

Dieselben werden aufgesordert, ihre Erb-
ansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnete« geltend zu machen,
widrigenfalls ihre Erbantheile Denjenigen
zugewendet würden , welchen sie zukämen,
wenn sie zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr
am Lebru gewesen wären .

Freiburg, den 26. November 1874.
Der Großh . Notar

L. M ü l l e r.
M.485. Grießem Gustav Oswald

von Altenbnra ist zur Erbschaft seine » un¬
term 19 . Juli 1874 verstorbenen Großva¬
ters Sonrad Bogelbacher , LandwirthS
von Diet-nberg , Gemeinde Lottsteiteu, kraft
Gesetzes beru >en.

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort'
dieffeit » nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgesordert, sich zur Empfangnahme
der Erbschaft

binnen 3 Monaten , » ärtto ,
um so gewisser dahier zu melden , als aa-
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zngetheilt wird , welchen ste zukäwe, wenn
er der Borgeladeae — zur Zeit de» Erb-
ansollS «ich mehr am Leben gewesen wäre .

Grießev , den 26 . November 1874.
Großh . Notar

Faul .
M490 . Heidelberg . Fraa Karolina

Elisabeths , genannt »Lina", Kayser , ge-
borue Voll weil er , geschiedene Ehefrau
de» verlebten Professor 0r . Karl Ludwig

Kayser von Heidelberg, ist ohne Hinter¬
lassung von Pstichterbeo heute gestorben .

Von einer tetztwilligen Verfügung der¬
selben ist diesseits nichts bekannt , eben so
wenig läßt sich aus den vorliegendenSchrift¬
stücken und aus den Aussagen der anwesen¬
den Bekannten der Erblasserin etwa- De-
stimwies über erbfähige Verwandte dpcsel-
den entnehmen.

Bayer an» Uuterkefsach , im Auch
BdelSheim,

7. den,Disposition - . Urlauber JosefLlol»
Klotzbücher an» Hardheim, im AM
Wertheiu -, M

vom 2. Bad. Landwehr-RegimeuS
Nr. 110 ;

eröffnet worden ist , werden die Genannt«»
andurch ausgefordert , ungesäumt bei ihre«

Nach ihrem Geburtsschein war sie eine Lruppentheilen sich wieder anzumelden , spä-
Tochter der am 17. November 1847 verleb- testen - aber in dem ans
ten Georg Jakob Vollweiler , ehemaligen' Montag den 22 . März 1875, i j
Direktors der Andre'schen Mufikalien abrik ! BormittagSlIUHr ,
in Offenbach a. M., und der am 6. Novem» anberauwten Ediktaltermin im Lokale d«B
der 1829 verlebten Katharina , geb . Sief . UnterzeichnetenDivifionSgerichteS sich eis»
fert ; ihr Vater aber war am 29 Novem- zufindea , widrigenfalls dieselben nach SchltG
der 1770 zu Eppingen geboren , ein Sohn der Untersuchung znr Strafe ihre» Au- ble»
de» daselbst am 7. August 1780 verstorbenen den» für Fahneuflüchtlinge erklärst
Johann Peter Vollweiler , ans besten und in Geldbußen von je fünfzig biS ei« »
Ehe mit der am 8 . Februar 1814 verlebten tausend Thalern werden verurtheilt werden»
Eva Elisabeth«, geb . N. s Karlsruhe, den 7. Dezember 1874.

Die erbberechtigten Seitenverwandten , Königl.Preuß. Gericht der 28. Division , j
väterlichen und mütterlichen Stamme- , j Derh
werden nnn zu der BerwögenSausnahmei Gerichtsherr : DivisionS-Auditeurr
und zugleich zu den ErbtheilungSverhand » v. Pritzelwitz , Vr . Stickel . '
lungcn mit dem Bedeuten öffentlich vorge- Generallieuieuant nnd
laden, daß, wenn st« nicht Divisions-Kommandeur .

binnendreiMonaten - - -
vor dem Unterzeichneten Notar de» I. Di- f n . . . . . .
stritt» der Stadt Heidelberg erscheinen und ! Verw . « ekaNNtMachUNge « .
ihre Erbansprüche nnter Vorlage von Be- zz 320. Graben .
weiSntkunden geltend machen , die Erbschaft' < rverileiaeruna lMDenen werde zugethettt werden , welche bis -yolzvirflcigcpuuZ ^

tut rzvd, »-

dahin als erbberechtigt sich anSgewiesen ha¬
ben würden.

Heidelberg, den 28 . November 1874.
Der Großh . Notar.

G . F . S a ch ».
Strasrechtspflege .

Ladungen uud Fahndungen.
M 604 . Sect. III d . J .Nr. 580 . T .L. 13 . welche» südlich der Bruchsal — GriSen»

Nr. 325. Karlsruhe . Nachdem der !Straße sitzt, Loo» 1 bi» 339 enthaltend
förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht all :
gegen :

brzirk Graben .
Die im Kammerforst aufbereiteteo Dürr»

Hölzer werden ans dem Rathhall » in Gra¬
ben je de» Morgen » 9 Uhr versteigert , nutz
zwar

Donnerstag den 17 . d. Mt»,
da» Holz in den Abtheilungen 5 , 6. 12 »ttP

1. den Grenadier Philipp Hoch a»S Ot¬
tenau, im Amt Rastatt ,

2. den Füsilier August Weber au»
Thengen , im Amt Engen ,

3. den Füsilier Jakob Knhn anS Bauer -
bach , im Amt Brette «,

vom 1. Bad . Leib-Grenadierregi -
ment Nr. 1V9 ;

4. den Grenadier Georg Michael Sil¬
le r au» Eschrlbroun, im Amt Sin »
heim.

5. den Grenadier Karl Friedrich Sri -
bach au» Wiehlmünden , im Kreise
Gummersbach ,

vom 2. Bad . Grenadierregiment
„Kaiser Wilhelm " Nr. 110 ;

8. den Rekruten Gottfried Heinrich

42 Ster buchener , 230 St «P
eichenes , 5 Ster gewischte » Scheit¬
holz, 130 Ster buchene , 14 St « ge¬
mischte , 190Ster eichene, 5 St -r for-
leue Prügel, 170 Ster Stockhok».

Freitag den 18. Dezbr . 1874
da» Holz in den Abrheiluugen 3 bi» H
welches nördlich der genannten Straße fitztz,
mit Loo» 310 bcginnend, alS :

4 Ster buchene », 82 Ster eicheoeL
6 Ster gemischte » Scheitholz ; 5»
Ster buchene » , 111 Ster eichenes
70 Ster gemischte» , 20 Ster fottleu»
Prügelholz ; 68 Ster Stockholz nutz
1600 Stück Wellen.

Graben , den K. Dezember 1874.
Der BezirkSsörster
Sch abinger .

Druck uud Verl « , der S . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

